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Fernseher gegen
Natur getauscht
Der erste Familientag der Städteregion in Rurberg
ist vom Wetter begünstigt und kommt gut an.
Melano und Nachwuchsband sorgen für Stimmung.

Rurberg . „Unser Ziel ist es, dass
die Menschen in der Städteregion
die herrlichen Freizeitmöglichkei-
ten in unserer Heimat bewusster
wahrnehmen“, betont Städteregi-
onsrat Helmut Etschenberg. „Wir
müssen den Familien in unserer
Region etwas bieten.“ Mit dem
zweiten Familientag in der Städte-
region Aachen, der am Sonntag in
Aachen, Alsdorf, Eschweiler, Stol-
berg und Rurberg stattfand, wolle
er Familien eine attraktive Frei-
zeitgestaltung bieten, meinte
Etschenberg.

Erster großer Auftritt

Neben verschiedenen Angeboten
für die Kinder kamen auch Musik-
liebhaber nicht zu kurz. Die be-
kannte Steckenborner Show- und

Swingband „Melano“ und talen-
tierte Jugendliche, die mit ihrer
Band „Just Music“ an diesem
Nachmittag ihren ersten Auftritt
vor großem Publikum hatten, er-
freuten die Familientag-Gäste mit
ihren Stücken.

Tour im Nationalpark

Das Wetter hatte es gut mit dem
Familientag gemeint. Am Vortag
zweifelte man noch, ob auch alle
Aktionen tatsächlich durchge-
führt werden könnten. Einige Be-
sucher genossen die dann doch
leuchtende Sonne bei einem Spa-
ziergang über die Seepromenade,
von der aus man einen traumhaft
schönen Ausblick auf den Rursee
hat. Viele Gäste nutzen den Tag
auch für eine Fahrt mit der weißen

Rurseeflotte.
„Das Wetter ist wirklich super.

Die ganze Organisation hat sich
voll und ganz gelohnt“, ist sich
Brigitte Jansen, Mitarbeiterin für
den Tourismus Simmerath, sicher.

Auch Waldführerin Claudia
Wegenka, die eine geführte Tour
durch den Nationalpark anbot,
war mit der Resonanz sehr zufrie-
den: „Die Kinder sind so interes-
siert. Ganz aufgeregt suchen sie
nach Tierspuren im Wald. Es ist
schön, zu sehen, wie sich die Kin-
der für unsere Natur begeistern
können“, staunt die Waldführerin
über die enorme Neugier der Kin-
der.

Familientag war voller Erfolg

Man müsse aber auch darauf
aufmerksam machen, dass die
menschlichen Spuren in Form
von Müll eine große Belastung für
die Pflanzen- und Tierwelt im Na-
tionalpark seien. Spielerisch ver-
suche sie, dies den Kindern nahe
zu bringen.

Die DLRG bot neben ihrem
Schminkstand und zahlreichen
Geschicklichkeitsspielen auch Ers-
te-Hilfe-Demonstrationen und

eine Rettungsübung an und ge-
währte Einblicke in die Abläufe
einer DLRG-Rettungsstation.

Helmut Etschenberg freut sich,
dass das Angebot bei den Men-
schen so gut ankommt: „Es ist
schön, dass wir so die Interessen
der Kinder wecken können. Ge-
meinsame Familienaktivitäten
sind doch eine hervorragende Al-
ternative zu PC-Spielen und dem
heimischen Fernseher“, unter-
streicht der Städteregionsrat.

Auch der Simmerather Bürger-

meister Karl-Heinz Hermanns ist
stolz auf die große Resonanz: „Der
Rursee am Nationalpark-Eifel ist
das ideale Umfeld für einen erhol-
samen Familienausflug mit Erleb-
nisqualität“, betont er den touris-
tischen Wert seiner Gemeinde.

Der Familientag in Rurberg war
alle Beteiligten ein voller Erfolg.
Dass sie Menschen aller Alters-
gruppen an den Rursee locken
konnten, sei ein großes Ziel gewe-
sen, welches damit erreicht wor-
den sei. (nap)

Auch Oldtimerfans kamen auf ihre Kosten
Für Automobil-Liebhaber wurde
etwas ganz besonderes geboten.
Anlässlich der ersten Rursee-Klas-
sik hatten stolze Oldtimer-Besit-
zer ihre alten Schätzchen auf
Hochglanz poliert und kehrten
nach der „Concours d’ Elegance“,
einer Rundfahrt um den Rursee,
nach Rurberg zurück, wo sie ihre
historischen Gefährte auf dem
Parkplatz vor dem Nationalpark-
Tor abstellten.

Viele interessierte Besucher be-
staunten die wertvollen Autos,

lauschten dem beharrlichen Knat-
tern der Motoren und wären am
liebsten selbst in einen der vielen
eleganten Wagen gestiegen.

Auch einige historische Motorrä-
der, die ebenfalls an der Rundfahrt
teilnahmen, kehrten in Rurberg ein.
Auch Roetgens Bürgermeister Man-
fred Eis war einer der Teilnehmer.
Mit seinem historischen Automobil
genoss er das Wetter und die Land-
schaft. „Das war ein wirklich tolles
Erlebnis“, ist sich Manfred Eis si-
cher.

Angelina und Jolina (beide neun Jahre alt) aus Roetgen sind sich sicher, dass Brigitte Jansen (links), Mitarbeiterin
der Tourismusabteilung, gute Arbeit geleistet hat. Der Familientag der Städteregion lockte mit zahlreichen
Angeboten für Jung und Alt viele Besucher an das Rurberger Seeufer.Auch Simmeraths Bürgermeister Karl-Heinz
Hermanns (2. v. links), Städteregionsrat Helmut Etschenberg (2. v. rechts) und Roetgens Bürgermeister Manfred
Eis (rechts) freuten sich über die große Resonanz. Foto: Nadine Palm

Das Team Allo Melcher (Aachen) und Bernhard Stein (Kalterherberg) mit
einem Ferrari 365 GT C/4 aus dem Jahr 1972 sind bei der Fahrt mit der
Start-Nummer 36 dabei. In ihrer Klasse belegen sie am Samstag den 3.
Platz. Foto: S. Stein

Mitgliederversamm-
lung der UWG
Roetgen. Die „UWG Roetgener
Bürger e.V.“ lädt ihre Mitglie-
der für Mittwoch, 9. Juni, 19
Uhr, zur zehnten Mitglieder-
versammlung in die Gaststätte
„Zum Hövel“ (Hauptstraße
107) ein. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
die Punkte „Infos zum Thema
Nahversorgung in Roetgen (Al-
di)“ und „Berichte aus dem
Gemeinderat“.

LESER SCHREIBENLESER SCHREIBEN

Der Sportplatz muss bleiben
Christian Haas aus Simmerath
schreibt zur Berichterstattung vom
15. Mai zur Schließung der Sim-
merather Schwimmhalle und der
außerordentlichen Hansa-Ver-
sammlung.

Mit Befremden habe ich in der
Ausgabe der Eifeler Zeitung vom
15. Mai gelesen, dass im Rahmen
der außerordentlichen Versamm-
lung der Hansa-Schwimmabtei-
lung ein Modell für eine neue
Schwimmhalle, Turnhalle und
auch einen neuen Sportplatz vor-
gestellt wurde.

Die Erstellung eines neuen
Sportplatzes ist doch für alle die,
die vor Jahren ehrenamtlich den
jetzigen Sportplatz im Schweiße
ihres Angesichtes errichteten, ein
Schlag ins Gesicht (Erbauung ab
1913/1959 Neubau, einschließ-
lich Leichtathletikanlagen, die zu

der Zeit im alten Kreis Monschau
einzigartig waren).

Des Weiteren kann ich nicht
nachvollziehen, warum der Sport-
platz mit Laufbahn und einem
Jahrzehnte alten Baumbestand ei-
nem Kunstrasenplatz weichen
soll.

So eine Sportanlage wie in Sim-
merath ist doch in der hiesigen
Region einzigartig und unbedingt
erhaltenswert.

Sollte dieser neue Sportplatz er-
baut werden, so verschwindet
nach dem Marktplatz wieder ein
Stück Alt-Simmerath.

Ich kann nur an alle Hanseaten
appellieren sich vehement für den
Erhalt des Sportplatzes und einem
Stück Simmerather Heimat einzu-
setzen. Der Simmerather Sport-
platz ist Tradition und die Wir-
kungsstätte vieler Ehrenamtler
und muss bleiben.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Heute Jugendtag
des SV Germania
Eicherscheid. Zum Vereinsju-
gendtag hat der SV Germania
Eicherscheid für den heutigen
Dienstag, 18.Mai, eingeladen.
Beginn ist um 18.00 Uhr im
Sportheim an der Bachstraße.
Auf der Tagesordnung stehen
unter andeem Jahresberichte
und Neuwahlen zum Jugend-
vorstand. Alle aktiven Jugend-
lichen sowie Betreuer, Gönner
und interessierte Eltern sind
dazu eingeladen.

Touristengottesdienst
in Schwammenauel
Schwammenauel. Auch 2010
finden auf dem oberen Park-
platz in Schwammenauel Got-
tesdienste statt. Besonders
wird auf den Gottesdienst am
Pfingstmontag, 24. Mai, um
11 Uhr hingewiesen, an dem
nach der Eucharistiefeier die
jährliche Fahrzeugsegnung
stattfindet. Zelebrant ist Prälat
Karl Schein; die Predigt hält
Diakon Ruland aus Kallmuth.

Endausbau der
Völlesbruchstraße
Simmerath. Die Gemeinde
Simmerath beabsichtigt, den
noch nicht vollständig ausge-
bauten Teil der Völlesbruch-
straße in Rollesbroich endgül-
tig fertigzustellen. Deshalb soll
die Öffentlichkeit vorab über
die vorgesehene Baumaßnah-
me informiert werden. Der
Bürgermeister lädt daher alle
interessierten Einwohner und
insbesondere die betroffenen
Anlieger zu einer Informati-
onsveranstaltung am Dienstag,
1. Juni, um 19.30 Uhr, im Sit-
zungssaal des Rathauses der
Gemeinde Simmerath ein. Die
Verwaltung wird an diesem
Abend den vorgesehenen End-
ausbau gemeinsam mit dem
planenden Ingenieur-Büro vor-
stellen und erläutern. An-
schließend wird Gelegenheit
zur Aussprache gegeben.

Mühlenfest in Monschau
Senfmühle: Buntes Programm am Pfingstmontag
Monschau. Die historische Senf-
mühle Monschau lädt für Pfingst-
montag, 24. Mai, zum traditionel-
len Mühlenfest ein. Den Gästen
wird neben den üblichen Speziali-
täten des Senfmüllers ein buntes
Programm geboten. Für die gro-
ßen Gäste werden im beheizten
Zelt ein Salsa Kurzworkshop und
musikalische Unterhaltung mit
den „Melano Oldies“ und „Mati-
nee“, einem Chor aus Geldern an-
geboten. Die kleinen Gäste erwar-
tet Edelsteinsieben, eine Rollbahn

und Kinderschminken. Außerdem
werden für alle Stelzenläufer und
Clown Tiftof sowie weitere Über-
raschungen auf die Gäste warten.

Neben einer kostenlosen Wein-
probe werden auch eine kostenlo-
se Senfmühlenführung und war-
me und kalte Köstlichkeiten aus
dem Restaurant „Schnabuleum“
angeboten. Beginn des Mühlen-
festes ist um 11 Uhr.

L Weitere Informationen:
www.senfmuehle.de
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